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EinfGhrung

[Name des CE S-Direktors entfernt],

ich danke lhnen fir Ihr e positive An twort auf die Bitte meines Grof3 vaters hinsichtlich meiner
Bedenken und Fragen und fur Ihr Angebot, mir Ihre Zeit zu widmen. Ich schatze das sehr.

Ich habe ein grol3 es Interesse, Ihre Gedanken und Antworten zu erfahren , da ich von der
Kirche Uberwiegend keinerlei offizielle Antworten auf diese Fragen finden konnte. Ich hege
die Hoffnung, dass Sie vielleicht bessere Antworten haben als die, die ich bei den meisten
inoffiziellen Apolog eten wie bei FAIR oder dem Neal -A.-Maxwell -Institut (vormals FARMS)
finden kann.

Ich werde meine Bedenken einfach gerade heraus und direkt ansprechen. Sicherlich bin ich

dem Mormonismus entfremdet und habe mein Zeugnis verloren. Es ist also kein Geheimnis,

auf welcher Seite ich momentan stehe. Al | diese Informationen sind ein Ergebnis von Uber
einem Jahr intensiver Forschungsarbeit und fast manischer Besessenheit von Joseph Smith
und der Kirchengeschichte. = Dennoch wére ich  ziemlich arrogant und ignorant , wenn ich
sagen wurde, ich hatte alle Antwor  ten und Sie hétten hier nichts beizutragen. Wie Sie auch
ziehe ich mir meine Hosen ein Bein nach dem anderen an und auch ich blicke wie durch

einen Spiegel verschwommen . Sie haben vielleicht neue Informationen oder eine neue
Perspektive, die ich bislang no ch nicht gehort habe. Aus diesem Grund habe ich ein
aufrichtiges Interesse, Ihre Antworten und Gedanken zu diesen beunruhigenden Probleme n
zu erfahren .

Ich habe beschlossen, alle meine wichtigsten Bedenken niederzuschreiben . Ich bin alle

meine Notizen d es vergangenen Jahres durchgegangen und habe diese zusammengefasst.
Fur mich ergibt es keinen Sinn, einfach fliinf Bedenken niederzuschreiben und dann die
anderen 20 berechtigten Bedenken die Wahrheitsanspriiche der HLT -Kirche betreffend aul3 er
Acht zu lassen .

Vielleicht ist es hilfreich, eine  kurze Beschreibung meines Hintergrundes zu geben. Mein
ganzes Leben lang war ich ein sehr aktives und treues Mitglied der Kirche , bis zum Sommer
des Jahres 2012. Mein Grof3 vater hat die wesentlichen Eckpunkte meiner Leben sgeschichte
bereits in seiner E-Mail beschrieben . Ich denke, es sollte also klar sein, dass ich den
Mormonismus akzeptierte und annahm.

Im Februar 2012 las ich die Nachrichten im Internet, als ich Uber folgenden Artikel stolperte:
aMormonism Besieged by the Modern Age 0. In diesem Artikel wurde von  einer
Diskussionsveranstaltung berichtet, die HLT -Kirchenhistoriker und Generala utoritat Marl in K.
Jensen Ende des Jahres 2011 abhielt. Er wurde nach seiner Meinung hinsichtlich der
Auswirkungen von Google auf die Mitglieder befragt und da zu, dass Leute die Kirche

aufgrund der Kirchengeschichte ain Scharenodo verl ass


http://www.reuters.com/article/2012/01/31/us-mormonchurch-idUSTRE80T1CM20120131

Elder Marlin K. Jensens Antwort war:

aVvi el l ei c h tseitKiglant sien wiedér so eine Zeit des, ich wirde sagen,
Glaubensabfall s, wiewir ihnheut e haben; weitestgehend aufgrun

Das hatte mich ganzlich  schockiert . Mir war im Grunde nicht klar, was  eigentlich vor sich ging

und warum die Mitglieder daaufgrund dermMenkKéhr chengesct
begann also mit meinen eigenen Nachforschungen und las Blcher wie das von Richard
Bus h m&RoughdStoneRolingd und viele weitere und versucht e, d

was vor sich ging, besser zu verstehen.

Die folgenden Probleme waren meine hauptsachlichen Bedenken:


http://www.amazon.com/Joseph-Smith-Rough-Stone-Rolling/dp/1400077532

Das Buch Mormon,

Bedenken und Fragen:

1. Warum sind Fehler der King -James -Version (KJV) der Bibel von 1769 auch im Buch Mormon
(BM) enthalten ? Ein antikes Dokument? Fehler, die insbesondere in der 1769er Version
vorkommen, die Joseph Smith besa R3?

2. Alsdie Ubersetzer von King James die KJV der Bibel zwischen 1604 und 1611 Ubersetzten,
liel3en sie oft ihre eigenen Worte in die Bibel einflie
gestalten. Wir wissen sehr genau, welche Worte das waren, da diese in der KJV
kursiv gedruckt worden sind. Wie komme

Ben, um den englischen Text lesbarer zu

Mormon? Wort fir Wort? Was sagt uns das Uber das Buch Mormon als antikes Dokument?

Beispiele:

HOLY

BIBLE

Isaiah 9:1 (KJV)

Nevertheless the
dimness shall not be
such as was in her
vexation, when at
the first he lightly
afflicted the land of
Zebulun and the
land of Naphtali,
and afterward did
more grievously
afflict her &y the
way of the sea,
beyond Jordan, in
Galilee of the
nations.

— Isaiah 9:1 K[V

MORMON

PO

2 Nephi 19:1

OF

nations.

Nevertheless, the
dimness shall not
be such as was in
her vexation, when
at first he hightly
afflicted the land of
Zebulun, and the
land of Naphtali,
and afterwards did
more grievously
afflict by the wav
of the Red Sea
beyond Jordan in
Galilee of the

Das obige Beispiel, 2. Nephi 19:1, datiert im Buch Mormon auf ca. 550 v.

Chr., zitiert fast

wortwortlich aus der 1611er Ubersetzung von Jesaja 9:1 KJV & einschlie Rlich der kursiv

gedruckten

Seao
zitiert und

Werter der | bersetzer.
(das Rote Meer). Das
dort das Rote Meer nicht

er w& hnt

Zusatzli

Probl em hi e#5Jessja ,

und

Quellendokumente n zu finden ist, und (c) das Rote Meer ca. 400 Kilometer entfernt ist.

der Bibel
n diese kursiv gedruckten Worter in das Buch

ch

(b)

beze
dass

aRr



Malachi 3:10 (KJV) 3 Nephi 24:10

...and pour you out a ...and pour vou out a

blessing, that there BOOX blessing that there

or

shall not be room MORMON shall not be room
enough to receive
it.

— 3 Nephi 2£:10

enough 1o receive &
— Malachi 3:10 K]V

Im obigen Beispiel fugten die Ubersetzer  sieben kursiv gedruckte Worter dem hebraischen
Quelltext d er englischen Ubersetzung hinzu. Warum enthalt das Buch Mormon, das 1200
Jahre vorher verfasst worden ist, die exakt identischen kursiven Worter von Ubersetzern des
17. Jahrhunderts?

Das Buch Mormon beinhaltet falsch tibersetzte Textstellen der Bibel, die spater in der
Joseph -Smith-Bibellibersetzung (JSU)verandert wurden. Diese Verse aus dem Buch

Mormon sollten der inspirierten JSU der Bibel gleichen und nicht der falschen KJV, die

Joseph Smith spéater korrigierte. Ein typisches Beispiel dieser Unterschiede zwischen BM, der
KJV und der JSU ist:

3. Nephi 13:25 -27:

25: éTherefore | say unto you, take no thought

shall drink; nor yet for your body, what ye shall put on. Is not the life more than meat, and
the body than raiment?

26: Behold the fowls of the air, for they sow not, neither do they reap nor gather into barns;
yet your heavenly Father feedeth them. Are ye not much better than they?

27: Which of you by taking thought can add one cubit unto his stature?

Matthius 6:25 -27 (aus der King James Version der Bibel 8 nicht der JSU):

25: Therefore | say unto you, Take no thought for your life, what ye shall eat, or what ye
shall drink; nor yet for your body, what ye shall put on. Is not the life more than meat, and
the body than raiment?

26: Behold the fowls of the air: for they sow not, neither do t hey reap, nor gather into
barns; yet your heavenly Father feedeth them. Are ye not much better than they?

27: Which of you by taking thought can add one cubit unto his stature?

Die obige n Passagen au sder Bergpredigt und dem Buch Mormon sind identisch, was Sinn
ergibt , da Christus den Menschen der Alten Welt dasselbe gesagt haben kénnte wie den
Menschen in der Neuen Welt. Hier nun die JSU der obi  gen identischen Passagen

f

o


https://www.lds.org/scriptures/bofm/3-ne/13.25-27?lang=eng
https://www.lds.org/scriptures/nt/matt/6.25-27?lang=eng

Joseph Smith s Ubersetzung derselben Passagen in der HLT -Bibel fiir Matthdus 6:25 -27:
25: And, again, | say unto you, Go ye into the world, and care not for the world: for the

world will hate you, and will persecute you, and will turn you out of their synagogues.
26: Nevertheless, ye shall go forth from house to house, teaching the people; and | will go
before you.

27: And your heavenly Father will provide for you, whatsoever things ye need for food,

what ye shall eat; and for raiment, what ye shall wear or put on.

Christi Bergpredigt in der Bibel und im Buch Mormon sind identisch. Joseph Smith

korrigierte die Bibel. Dadurch korrigierte er auch dieselbe identische Bergpredigt -Textstelle

im Buch Mormon. Das Buch MbemBuchsaufidBsdé&onorehkde
lediglich ein Jahrzehnt vor der JSU tibersetzt. Das Buch Mormon wurde im Laufe der Zeit

nicht verandert und bendtigte keine Korrektur. Wie kommt es, dass das Buch Mormon

dann die inkorrekte Passage aus der Bergpredigt enthalt un d nicht gleich die richtige

Version aus der JSU?

Aus DNS-Analysen kdnnen wir folgern, dass die Ureinwohner Amerikas nicht ihren Ursprung

im Mittleren Osten haben, sondern in Asien. Warum &nderte die Kirche den folgenden

Satz in der Einfuhrung der (englisc hsprachigen) 2006er Ausgabe des Buches Mormon , kurz
nachdem die DNS -Ergebnisse veroffentlicht wurden?

a éthe Lamanites, and they are  the principal ancest ors of the American |
zu

0éthe Lamanit es ,amengtde arcestgrs af et he Ameri can | ndians

(in der deutschen Ubersetzung des Buches Mormon ist der urspriingliche Text der Ausgabe von 2003
bei behalten worden o0éden Lamaniten; und diese sind die Haupt
Anm. d. Ubers.)

Anachronismen: Im préa -kolumbianischen Amerika und zu Buch  -Mormon -Zeiten gab es
keine Pferde, Vieh, Ochsen, Schafe, Schweine, Ziegenbtcke, Elefanten, das Rad,
Streitwagen, Weizen, Seide, Stahl und Eisen. Warum werden diese Dinge im Buch Mormon
erwahnt , als ob sie zwischen 2200 v. Chr. und 412 n. Chr. in Amerika existiert hatten?

Arch&olog ie: Es gibt keinerlei archédologischen Beweis , der unmittelbar als Beleg fur das
Buch Mormon und die M illionen Nephiten und Lamaniten herangezogen werden kdnnte.
Das ist einer der Grunde fur das  Erklarungsmodell der begrenzten Geographie

(konzentriert sich auf Zentral - oder Sidamerika) un d, dass der echte Hiigel Cumorah nicht
bei Palmyra, New York ist, sondern woanders und irgendwo in dieser Region. Das ist
allerdings ein direkter Widerspruch zu dem, was Joseph Smith und andere behauptet

haben. Nicht zu vergessen ist die Tatsache, dass die Kirche in New York ein
Besucherzentrum unterhalt und alljahrlich das Hill -Cumorah -Pageant abhalt.

Das Buch Mormon berichtet von zwei gro ~ Ben Schlachten, die am Hiigel Cumorah (Ramah
9


https://www.lds.org/scriptures/jst/jst-matt/6?lang=eng
http://en.wikipedia.org/wiki/Archaeology_and_the_Book_of_Mormon#Anachronisms_and_archaeological_findings
http://en.wikipedia.org/wiki/Archaeology_and_the_Book_of_Mormon#Anachronisms_and_archaeological_findings
http://en.wikipedia.org/wiki/Archaeology_and_the_Book_of_Mormon#Archaeology_research_in_pre-Columbian_Americas_and_the_Book_of_Mormon
http://en.wikipedia.org/wiki/Limited_geography_model

fur die Jarediten) stattfanden und die das Leben von mindestens 2.000.000 Menschen
forderten. Keine Knochen, Haare, Streitwagen, Schwerter, Ristungen oder sonstige
Belege sind dort jemals gefunden worden.

Wenn man das mit der romischen Besetzung von GrofRbritannien und anderen Landern
vergleicht, dann gibt es dort Uberreichen Fu ndus an Belegen der ersten 400 Jahre n.Chr.
wie Villen, Mosaikbéden, offentliche Bader, Ristungen, Waffen, Schriften, Kunst,

Tonarbeiten und so weiter. Selbst einige der  grol3en Verkehrswege, die heute in Gebrauch
sind, gehen geschichtlich auf die Rémer zur  Uck. Allerdings gibt es durchaus vielerlei
Hinweise auf die Zivilisationen der Mayas und Azteken sowie einer Bevolkerungsgruppe im
heutigen Texas, deren Geschichte 15 .000 Jahre zurlckreicht . Wo finden wir die
nephitischen und lamanitischen Geb&ude, StralRen, Rustungen, Schwerter, Tonarbeiten,
Kunst usw.?

Der Heilige der Letzten Tage Thomas Stuart Ferguson war Begriinder einer Organisation fiir
Archéaologie an der BYU (New World Archaeological Foundation). NWAF wurde von der
Kirche unterstitzt. NWAF und Fer guson wurden von der BYU und der Kirche in den 1950er
und 1960er Jahren beauftragt, = arché&ologische Beweise fiir das Buch Mormon zu finden.
Das Folgende schrieb Ferguson, nachdem er 17 Jahre lang versucht hatte, Belege fiir das
Buch Mormon zu finden.

a é e i Geamgraphie des Buches Mormon  kann man nirgendwo platzieren o weil sie

fiktional ist und niemals die Anforderungen klassischer Boden archao logie erfullt. Ich meine

damit owas i m Boden ist, wird niemals mit dem ¢berei
- Brief, datiert auf den 2. Februar 1976

Geographie des Buches Mormon : Viele Namen und Orte des Buches Mormon &hneln
auffallend stark ortlichen Namen und Orten der Region , in der Joseph Smith lebte.

Die beiden folgenden Landkarten zeigen die Geographie des Buches Mormon  im
Vergleich zu Joseph Smiths Geographie:

10


http://en.wikipedia.org/wiki/Historical_authenticity_of_the_Book_of_Mormon#LDS-funded_archaeology
http://www.utlm.org/images/ferguson/bomnevermeetdirtarcheology.gif

Geo graphie des Buches Mormon

JACOBUGATH
L]

Joseph Smiths Geographie
(Nordostliche Vereinigte Staaten und Sudostliches Kanada)

PENNSYLVANIA

A -~
JACORSBURG § XISHKMINETAS
oS

OHIO LEHIGH
r— COUNTY, PA
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Die erste Landkarte ist eine aangenommene Landkar
Buches Mormon zusammengestellt .

Im gesamten Buch Mormon | esen wir von geographischen Mer k ma
L a n d e n, die anderthalb Tagesreisen ( ca. 50 Kilometer ) breit war und zwei grof3e

Meere voneinander trennte. Wir lesen auch von solchen Orten wie dem Huigel Onidah

und dem Hugel Ramah @ allesamt Ortsna men aus Joseph Smiths Jugend.

Im Buch Mormon lesen wir auch von einem Land der VerwUstung, benannt nach einem
Krieger namens Teancum, der Hauptmann Moroni im Krieg im Land der Verwistung half.

Zu Zeiten Joseph Smiths kdmpfte ein India nerhauptling namens Tecumseh in der Nahe
einer Landenge, als er die Briten im Krieg von 1812 unterstiutzte und starb. Heute ist die
Stadt Tecumseh (unweit der kleinen Landenge) nach ihm benannt.

Man sieht die im Buch Mormon vorkommende Stadt namens Kishkumen in der Nahe eines
Gebiets, das auf modernen Landkarten Kiskiminetas genannt wird. Uber ein Dutzend
Namen im Buch Mormon sind identisch oder fast identisch mit modernen geographischen
Orten.

Tatsachliche Orte Orte des Buches Mormon

Alma | Alma, Valley of
Antrim | Antum
Antioch | Ani-Anti
Boaz | Boaz
Hellam | Helam
Jacobsburg | Jacobugath
Jerusalem | Jerusalem
Jordan | Jordan
Kishkiminetas | Kishkumen
Lehigh | Lehi
Mantua | Manti
Moraviantown | Morianton
Noah Lakes ' Noah, Land of
Oneida ' Onidah
Oneida Castle | Onidah, Hill
Rama | Ramah
Ripple Lake | Ripliancum, Waters of
Sodom | Sidom
Shiloh | Shilom
Sherbrooke | Shurr

Quelle: Book of Mormon Authorship: A Closer Look , Vernal Halley

12


http://en.wikipedia.org/wiki/Tecumseh
https://www.google.com/maps/place/Tecumseh,+ON,+Canada/@44.590467,-72.333984,5z/data=!4m2!3m1!1s0x883b2a74e0229d25:0x872d32779a880761?hl=en
http://en.wikipedia.org/wiki/Kiskiminetas_River

Warum gibt es so viele Ahnlichkeiten zwischen Ortsnamen im Buch Mormon und Namen in
der Region , in der Joseph Smith gelebt hat? Ist das alles nur Zufall?

Hugel Cumorah:

Vor der Ostkuste von Mozambique i n Afri ka | i egt eikomdrenmsél Yomaten
franzésischen Besetzung von 1841 wurde das Land noch nach ihrem alten arabischen

Namen aCamoraodo benannt. Es gi bt eschereKordinentsevonL andk ar
1808, die diese I nseln noch als aCamorao benennt.

Camora ist in der Bildmitte der obigen 1808er Landkarte von Afrika

Die gro Bte Stadt und Hauptstadtder Ko mor en (fr ¢¢her acCamorona.0 i st di
aCamorad und die Siedlung aMoroni 06 warend bekannte
Schatzsuchergeschichten um Captain William Kidd (ein Pirat und Schatzsuc her), die viele

Bewohner, inshesondere Schatzsucher, Neu -Englands im 19. Jahrhundert kannten.

Tatsachlich ist in der 1830er Ausgabe des Buches Mormon die urspriingliche Schreibweise
fer den H¢ gelCan@amoo ah a

Pomoroy Tucker wurde drei Jahre vor Joseph Smith im Jahr 1802 in Palmyra, New York :
geboren. Er gilt als zeitgendssische Quelle. Und das hatte er Gber Joseph Smith zu sagen:

aJoseph ¢é hatumfassepcbzl é esten é vor all em Romanliter
Kriminalberichte, so zum Beispiel solche, die man mit den Groschenromanen von
heute vergleichen konnte. Die Geschichten von Stephen Buroughs und Captain Kidd

und so weiter versprachen den gro3ten Zauber flr seine wachsende geistige
Auf fassungsgabe. 0
- Mormonism: Ist Orgin, Rise, and Progress, S. 17

13


http://en.wikipedia.org/wiki/Comoros
http://www.lib.utexas.edu/maps/historical/africa_1808.jpg
http://en.wikipedia.org/wiki/Moroni,_Comoros
http://josephsmithpapers.org/paperSummary/book-of-mormon-1830?p=535
https://ia600404.us.archive.org/15/items/originriseprogre00tuck/originriseprogre00tuck.pdf

Manche Apologeten  meinen , Tuckers Mormonism: Its Origin, Rise, and Progress ist
antimormonisch und somit  sei nichts in diesem Buch vertrauenswiirdig. Das Problem di eser
Pramisse ist, dass der HLT-Wissenschaftle r und Kirchen historiker B. H. Roberts Tucker zwecks
Hintergrundinformationen Uber Joseph zitierte und FairMormon einen Artikel

veroffentlichte, wor in sie zur Unterstitzung fur Joseph Tucker viermal aus seinem Buch
zitierte und ihn sogar als aAugenzeugen o fur Joseph und seine Familie bezeichne te. Ist
Tuckers Randinformation nur hilfreich und genau, wenn sie Joseph und die Kirche in einem
positiven und gulnstigen Licht zeigen?

aLeider m¢gssen wir selbst in diesem aufgekl artel
beobachten, dass diesen Berichten von W under samem Glauben ge schenk t wird .

Selbst die schrecklichen Geschichten  von unter der Erdoberflache verstecktem Geld,

verzaubert durch den Teufel oder Robert Kidd (Captain Kidd), werden von vielen

unserer respektablen Mitblrger als Wahrheit  akzeptiert . 0

- Wayne Sentinel, Palmyra, New York, 16. Februar 1825

Man bemerke , dass dies al sangesehéntund @eé borei vieelben unsere
respektablen Mitblrger als Wahrheit  akzeptiert 6 wird . Das obige Zeitungszitat aus Palmyra,

New York, von 1825 wurde nicht durch den Wunsch verfarbt , Joseph Smith Schaden

zuzufugen. Dieser Artikel zeigt eine Momentaufnahme des Zeitgeistes im Neue ngland des

Jahres 1825.

Haben der Hiigel Cumorah und Moroni wirklic h absolut gar nichts mit dem Ca  mora und

Moro ni aus den Captain -Kidd-Geschichten zu tun? Geschichten, die Joseph Smith und

seine Schatzsucherfamilie und Freunde kannten? Die urspriingliche 1830er Buchstabierung

von aCamoraho? | st das alles wirklich nur ein Zuf

Im Jahre 1825 wurde in Vermont ein B uch namens View of the Hebrews herausgegeben.
View of the Hebrews vergleicht sich mit dem Buch Mormon wie folgt:

View of the Hebrews Buch Mormon
Internetquelle Internetquelle
Veroffentlicht 1823, erste Ausgabe 1830, erste Ausgabe

1825, zweite Ausgabe

Ort Vermont Vermont
Poultney, Rutland County Sharon, Windsor County

Hinweis: Oliver Cowdery, einer d¢ Hinweis: Windsor County grenzt
Zeugen des Buches Mormdabte an Rutland County.
inPoultneyl £ & a+ASg¢

| SONBgaa OSNI ¥
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https://ia600404.us.archive.org/15/items/originriseprogre00tuck/originriseprogre00tuck.pdf
http://www.fairmormon.org/wp-content/uploads/2011/12/ray-joseph-smiths-history-confirmed.pdf
http://www.sidneyrigdon.com/dbroadhu/NY/miscNYSg.htm#021625
http://olivercowdery.com/texts/ethn1823.htm
http://olivercowdery.com/texts/ethn1823.htm
https://www.lds.org/scriptures/bofm?lang=eng

View of the Hebrews
Internetquelle

Buch Mormon
Internetquelle

Die Zerstdrung Jerusalems K K
Die Wiederherstellung der zehn K K
Stamme

Hebraer verlassen die Alte Welt K K
fur die Neue Welt

Religion ist ein motivierender K K
Faktor

Migration ist eine lange Reise K K
Bereisen "Meere" und "Viele K K
Wasser"

Amerika ist ein unbesiedeltes Larn K K
Die Siedler reisen in nérdliche K K
Richtung

Finden ein Tal mit einemgroRen K K
Flussvor

Ein einheitliches Volk (Hebréaer) K K
besiedetl das Land unébesteht

aus denVorfahren der

amerikanischen Indianer

Hebraisch ist der Ursprung der K K
indianischen Sprache

AgyptischeHieroglyphen K K
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View of the Hebrews
Internetquelle

Buch Mormon
Internetquelle

Verlorengegangene indianische
Aufzeichnungen

K

9AY {Fi1l oa3StoS
in einem indianischen Hugdtlder
B.H. Roberts merkte an, dass die

K

Joseph Smith behauptete, die
Goldplatten seien im Hugel
Cumorah vergraben gewesen

a. ft NGGSNX | dza |
kénnten
Brustplatten, Urim & Thummim K K
Ein Mann, der auf einer Mauer
steht und das Volk warnt und sag K K

b2 SKSZ $6SKS RAS
diesem Volk" whrend er
fortlaufend angegffen wird

Jesus, Sohn des Ananus, stand 4
derMauerdzy R al 3GSY
wehe dieser Stadt, diesem Tempg
und diesem Volki

- Kam um viele Tage zu predigen
- Ging auf einer Mauer

- Schrie mit lauter Stimme

- Predigte Uber die Zerstérung
Jerusalems

- Wurde mit Steinen beworfen

Quelle:View of Hebrews, S. 20

Samuel der Lamanit stand auf de
al dzZS8NJ dzy R al 3
RAS&ASNI {GFRGa 2

- Kam um viele Tage zu pdigen
- Ging auf einer Mauer

- Schrie mit lauter Stimme

- Predigte Uber die Zerstorung
Jerusalems

- Wurde mit Steinen beworfen

Quelle:Helaman 1316

Propheten, geistig begabte K K
Méanner, Ubertragen

Aufzeichnungen von Vorfahren

Das Evangelium wird in Amerika K K
gepredigt

Zitiert komplette Kapitel aus Jesa K K
Gut und Bse sind ein K K

notwendiger Gegensatz
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View of the Hebrews
Internetquelle

Buch Mormon
Internetquelle

Stolz wird angeprangert K K

Polygamie wird angeprangert K K

Heilige Tirme und erhdhte Orte K K

Der Messias besucht den K

amerikanischen Kontinent K
Quetzalcoatl, der w@e bartige

aYSEA]lFYA&aOKS

Gotzendienst und Menschenopfer| K K

Hebré&r trennen sich in zwei K K

Klassenzivilisiert und barbarisch

Die zivilisierten gedeihen in Kuns K K

geschriebener Sprache,

Metallurgie und Navigation

Regierung wechselt von K K

Monarchie zu Republik

Zivile und priesterliche Macht sing K K

vereint auf einer Person

Langjahrige Kriege zwischen den K K

zivilisierten und barbarischen

Gruppen

Umfassende militarische K K

Befestigungen, Aussichtsnd
"Wachtirme"
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View of the Hebrews Buch Mormon

Internetquelle Internetquelle
DieBarbarischen léschen die K K
Zvilisierten aus
Erwahnt die Vereinigten Staaten K K
Ethan/Ether Elder BH. Roberts schrieb hierzu

a 9 U witd yh dem einen Texls
Person herausgehoben, die
vorwiegend mit der Aufzeichnung

in Verbindung gebracht wirdind
9UKSNJ AY | yRS

Quelle: B. H. Roberts, Studies of the Book of Mormon , S. 240242, 324-344

Author des Buches View of the Hebrew swar d er Pfarrer Ethan Smith. Er war Geistlicher in
Poutlney, Vermont, als er das Buch schrieb und veréffentlichte. Oliver Cowdery, der auch in
Paultney, Vermont , wohnte, war wahrend dieser Zeit und bevor er nach New York zog, um

sich seinem Cousin (dritten Grades ) Joseph Smith anzuschlieBen , Mitglied in Ethan Smiths
Gemeinde .

HLTFGeneralaut oritat und Wissenschattler Elder B. H.Roberts untersuchte privat die

Verbindung zwischen dem Buch Mormon, View of the Hebrews , dem Traum von Josephs
Vater im Jahr 1811, der identisch war mit dem Traum Lehis usw., die Joseph Smith, Oliver
Cowdery, Martin Harris und anderen vor der Veroffentlichung des Buches Mormon zuganglich
waren. Elder Roberts Forschung war nur fur die Mitglieder der Ersten Prasiden  tschaft und dem
Rat der Zwolf gedacht und sollte niemals der breiten Offentlichkeit zuganglich gemacht

werden. Roberts Buch wurde jedoch spater im Jahr 1985 als Studies of the Book of Mormon
veroffentl icht.

Nachdem Elder B. H.Roberts seine Forschungen vollendet hatte, kam er zu folgendem

Schluss
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http://www.amazon.com/Studies-Book-Mormon-B-Roberts/dp/1560850272/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1378750281&sr=1-1&keywords=studies+of+the+book+of+mormon

Did Ethan Smith's View of the Hebrews furnish structural material for Joseph
Smith's Book of Mormon? It has been pointed out in these pages that there are
many things in the former book that might well have suggested many major
things in the other. Not a few things merely, one or two, or half dozen, but
many; and it is this fact of many things of similarity and the cumulative force of
hem that makes them so serious a menace to Joseph Smith’s story of the Book of
Mormen’s origin.

B.H. Roberts - Mormon Seventy and LDS church historian
Studies of the Book of Mormon, p.240

aHat Et haView®fthe Hebews Joseph Smiths Buch Mormon mit strukturellem Material

versorgt? Auf diesen Seiten habe ich  hervorgehoben, dass durchaus viele Dinge in ersterem

Buch die Basis fur Vieles in letzterem Buch gewesen sein kdnnten. Und dabei nicht nur in

wenigen, ein oder zwei oder einem halben Dutzend, sondern vielen Dingen; und es ist dieser

Umstand der vielen Ahnl ichkeiten und die Gesamtheit ihrer Kraft, die sie zu einer solchen

Bedrohung f¢r Joseph Smiths Geschichte der Entstehun:

B. H.Roberts 8 HLTFSiebziger und Kirchengeschichtler
Studies of the Book of Mormon, S. 240

9. The Late War Between the United States and Great Britain : Dies war ein Schulbuch aus
dem Jahr 1819 , verfasst in King -James -Sprachstil fir Schulkinder des Staates New Yor Kk,
einer von ihnen sehr wahrscheinlich Joseph Smith. Das erste Kapitel ist alleine schon
verbliffend, da es sich erstaunlich wie das Buch Mormon liest:

1. Und es begab sich, im eintausendachthundertzwolften Jahr der christlichen Ara, und im
sechsunddreiigsten Jahr , nachdem das Volk der Provinzen von Columbia sich selbst eine freie
und unabhangige Nation erklart hatten;

2. Dassim sechsten Monat desselben Jahres, am ersten Tag des Monats, der vom Volk ernannte
regierende Gouverneur Uber das Land Columbia;

3. Namlich James, dessen Nachname Madison war, dem grofRen Sanhedrin des Volkes, welches
versammelt war, ein Schriftstiick vortrug.

4. Und der Name der Stadt , wo das Volk versammelte , wurde nach dem Hauptmann des Lande S
Columbia benannt, dessen Ruhm sich bis in die duRersten Enden der Erde erstreckt; wenngleich
erauch schonbei seinen V&tern schliefé

Neben dem obigen KJV  -Sil, der das ganze Buch bestimmt, was haben dartber hinaus die
folgenden Satze, Begriffe, Themen und Handlungen  des Buches Mormon in einem
Schulbuch fir Kinder zu suchen, das zu Zeiten Joseph Smiths quasi in seinem Hinterhof
verwendet wurde, und zwar nur 10 Jahre vor Erscheinen des Buches Mormon?

1T Gera&te avon gedi ege nzgaufBehiffdhuadWaffeni n Be
f Ein ajunger @l adldéer §(mt @Waffen des Krieges in seiner Hand 0
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http://archive.org/stream/latewarbetweenun00inhunt#page/n5/mode/2up

1T @aEinem besti mmten obersten Hauptmanné wurde ei

zwei tausend auserw?2hlten M&nnern in Obhut gege
und die aallesamt freiwillig ihren Dienst f¢r

T Festungen: ada s Festungek zulereiaptanrund die hohen Tirme um die
Stadt herum zu befestigen. o

T Gegenst@ande waren ateils aus Messing und teils
ersonnen, von gediegener Arbeit, wie eine Uhr; als wéaren sie wie eine gro 3e
Kugel . 0

9 alhre glanzenden St &hl e von gedi egener Machart. o

T aGlei chwohl , so kam es, dass der Eheenmann der
Festungen und Forts und zuhauf Schutzwalle errich t et e . 0

9 Dreiindianische Propheten.

1T aEi serne Stange. 0

1 Krieg zwischen den Bosen und den Rechtschaffenen.

9 Das Aufrichten des Banners der Freiheit in Rechtschaffenheit.

1 Rechtschaffene Indianer gegen wilde Indianer.

1 Falsche indianische Propheten

1 Bekehrung der Indianer

1 Ra&uberbanden/Piraten, die die rechtschaffenen Protagonisten auspliindern.

1 Messingplatten.

T aUnd es begab si cllMengeawsden Barinerredesggroo RRen Sanhedrin
stromteo Ver gl . mi t Ut esdeg8lsicts Tausende stromten zu seinem
Banner und ergriffen ihr Schwert zur Verteidigung ihrer Freiheit, € 0

1 Wairdigung des Christoph Kolumbus.

1 Schiffe, die den Ozean uberqueren.

1 Eine Schlacht an einer Fes tung, in der rechtschaffene , wei3e Protagonisten von
einer Armee dunkelhautiger Eingeborener unter der FUihrung eines wei 3en
Hauptmanns angegriffen werden. Die wei Ben Protagonisten sind gut auf die
Schlacht vorbereitet und kdénnen ihre Gegner dergestalt besiegen, dass die
Graben um die Festung mit deren Leichen ge fullt sind. Die Uberlebenden
flicht en in die Wildnis/Walder.

1 Ein verhangnisvolles Erdbeben gefolgt von einer gro Ren Dunkelheit.
i Elefanten/Mammuts in Amerika.
9 Literarische Hebraismen/Chiasmus.
9 Boote und Lastschiffe in der Bauweise einer Arche.
1 EinVielzanlvon aund es begab sicho
1 Viele, viele weitere Parallelen .
Die erstaunlichen Parallelen und Ahnlichkeiten mit dem Buch Mormon sind verbliffend .

Diese herausragende Website umrei 3t klar und deutlich , wie verheerend das Buch Late
War fur das Buch Mormon und dessen Anspruch ist.
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10.

Rick Grunder schreibt in seinem Artikel:

aDas Vor k omHAsbmismeround anderen  nennenswerten Parallelen in
einem weitlaufig veroéffentlichten Schulbuch (Late War) hingegen d und zwar in
solcher unmittelbaren Nahe zu Joseph Smith in seiner Jugend d sollte uns eine
ern¢gchternde Perspektive geben. o

Ein weiteres fa szinierendes, im Jahre 1809 veroffentlichtes Buch |, The First Book of
Napoleon , ist schockierend. Das erste Kapitel :

1. Und siehe, es begab sich in diesen letzten Tagen, dass ein béser Geist sich auf der
Erde erhob und den Menschensdhnen gro Res Leid zuflugte.

2. Und dieser Geist ergriff das und verbreitete sich unter dem Volk, das im Land Gallien
weilte.

3. Nun, in diesem Volk war die Furcht des Herrn noch nicht seit vielen Generationen, und
sie waren ein verdorbenes und verkehrtes Volk; und die obersten Priester und
Edelleute des Landes, und se ine Gelehrten, fihrten im Sinnen ihres Herzens und im
Handeln ein béses Leben.

4. Und der bése Geist ging umher unter dem Volk, und sie wurden von Zorn erfillt wie die
Heiden und erhoben sich gegen ihren Konig und téteten ihn und auch die Kénigin
und den Prin zen, ihren Sohn, ja wabhrlich, in grausamem und blutigem Tode.

5. Und dartber hinaus schlugen sie in machtigem Zorn die Wachen des Kdnigs und
verbannten die Priester und Adligen des Landes und nahmen ihr Erbe, ihr Gold und
Silber, Getreide und Ol und alles, was ihnen gehorte.

6. Und nun begab es sich, dass die Nation der Gallier fortan ganzlich bedrangt und
beunruhigt war, und der bdse Geist fliisterte weiterhin in die Ohren des Volkes, ja
sel bst dem niedrigsten und schli mmstené

éund so weiter . nkedasButhMormdndesem. ¢ r d e

Als ich diese und andere Passagen aus dem Buch The First Book of Napoleon las, war ich
platt. Hier haben wir zwei zeitgendssische Blcher des frihen 19. Jahrhunderts, die jeweils
mindestens ein Jahrzehnt vor dem Buch Mormon verf asst wurden und die sich nicht nur
genau wie das Buch Mormon lesen und anhoéren, sondern die auch so viele Parallelen
aufweisen und ahnliche Themen erortern.

Folgend ist eine Gegenlberstellung des Anfangs von The First Book of Napoleon und des
Anfangs des Buches Mormon:

The First Book of Napoleon:

Darum veruteilt nicht e(iwa sBegreiscchhtréi Dedise morli sstoa) €Rwd h
dem Angesicht der Erdeéund e slhrds Ergtaldundihr Gdidéumda s L a n d
Sil ber undédie Gebote deEi mHeirlrdnéndg een ti°hrriecrhthenr z en
Gestaltélderusal eméwegen der verkehrten Schlechtig
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11.

Das Buch Mormon:

Darum veruteilt nicht e(iwa sBegreiscchhtréi Deabse nErisstte) éBu c h
Angesicht der Erdeéund es begab sichédas Landé¢
seines Erbteils und sein Gold und sein Silber und
Einbil dungen i hBwan Heeagstealétgdoer usal eméwegen der S
Volkes.

Das Buch Mormon lehrte und lehrt auch heute noch ein trinitarisches Gottesbild. Joseph
Smiths frilhe Theologie war auch noch von dieser Vorstellung bestimmt. Unter den tber
100.000 Veranderungen am Buch Mormon waren auch solche, die Josephs sich

entwickelnde Vorstellung von Gott widerspiegelten.

Beispiele:

Originaltext in der Ausga be von 1830
Siehe online

Heutiger veranderter Text
Siehe online_

1. Nephi 3 (S. 25):

Und er sprach z u mir: Siehe, die Jungfrau, die du
siehst, ist die Mutter Gottes nach der Weise des
Fleisches.

1. Nephi 11:18:

und er sprach zu mir: Siehe, die Jungfrau, die
du siehst, ist die Mutter de s Sohnes Gottes
nach der Weise des Fleisches.

1. Nephi 3 (S. 25):
Und der Engel sprach zu mir: Sieh das
Gottes, ja, selbst den Ewigen Vater!

Lamm

1. Nephi 11:21:
und der Engel sprach zu mir: Sieh das Lamm
Gottes, ja, selbst den Sohn des Ewigen Vaters!

1. Nephi 3 (S. 26):

Und ich schaute und sah das Lamm Gottes, dal3
er von den Menschen ergriffen wu  rde; ja, der
immerwahrende Gott wurde von der

Welt gerichtet;

1. Nephi 11:32:

Und ich schaute und sah das Lamm Gottes,

dal3 er von den Menschen ergriffen wurde; ja,
der Sohn des immerwéh renden Gottes wurde
von der Welt gerichtet;
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http://josephsmithpapers.org/paperSummary/book-of-mormon-1830?dm=image-and-text&zm=zoom-inner&tm=expanded&p=7&s=undefined&sm=none
https://www.lds.org/scriptures/bofm?lang=eng
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https://www.lds.org/scriptures/bofm/1-ne/11?lang=deu

1. Nephi 3 (S. 32): 1. Nephi 13:40:
Diese letzten Auf zei chnungen, € |Dieseletzten Auf zei chnungen, &
Geschlechtern, Sprachen und Vélkern kundtun, Geschlechtern, Sprachen und Voélkern
daR das Lamm Gottes der ewige Vater und kundtun, dalR das Lamm Gottes der Sohn des
der Erretter der Welt ist; ewigen Vaters und der Erretter der Welt ist;

Die folgenden auch heute noch im Buch Mormon befindlichen Verse g ehdren zu den

vielen Verse n, die an dieser trinitarischen Vorstellung  festhalten :

Alma 11:38 -39:

38 Nun sprach Zeezrom weiter zu ihm: Ist der Sohn Gottes der ewige Vater selbst?

39 Und Amulek sprach zu ihm: Ja, er ist selbst der ewige Vater des Himmels und der Erde
und all dessen, was darinnen ist; er ist der Anfang und das Ende, der Erste und der Letzte;

Mosia 15:1 -4:
1 Und nun sprach Abinadi zu ihnen: Ich mdchte, dal3 ihr versteht, daf3 Gott selbst unter
die Menschenkinder herabkommen wird und sein Volk erlésen wird.

2 Und weil er im Fleische wohnt, wird er der Sohn Gottes genannt werden, und weil er

das Fleisch dem Wille n des Vaters unterworfen hat, ist er der Vater und der Sohn i

3 der Vater, weil er durch die Macht Gottes  empfangen worden ist, und der Sohn wegen
des Fleisches; und so wird er der Vater und der Sohn  fi ,

4 und sie sind ein Gott, ja, wahrhaftig der ewige Vater des Himmels und der Erde.

Ether 3:14-15:

14 Siehe, ich bin es, der von der Grundlegung der Welt an bereitet war, mein Volk zZu
erlésen. Siehe, ich bin Jesus Christus. Ich bin  der Vater und der Sohn. In mir werden alle
Menschen Leben haben, und das ewiglich, namlich jene, die an meinen Namen

glauben werden; und sie werden meine Sohne und meine Tdchter werden.

15 Und niemals habe ich mich einem Menschen, den ich erschaffen habe, gezeigt, denn
niemals hat ein Mensch so an mich geglaubt wie du.  Siehst du, daf3 du als mein eigenes
Abbild erschaffen bist? Ja, selbst alle Menschen sind am Anfang als mein eigenes Abbild
erschaffen worden.

Mosia 16:15:
15 lehrt sie, daf3 die Erlésung durch Christus, den Herrn, kommt, der wahrhaftig der ewige
Vater ist. Amen.

HLTWissenschaftler Boyd Kirkland machte die folgende Beobachtung:
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https://www.lds.org/scriptures/bofm/alma/11?lang=deu
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abDas Buch Mormon und viele der fr¢ghen Of fenbart
tatséchlich eindeutig das Bild des Vaters und des Sohnes als ein und denselben

Gotté wie kommt es, dass das Buch Mormon ni cht
Christenheit jahrhundertelang bewegt hat, nicht aufklart, sondern im Gegenteil Zu

dieser Verwirrung auch noch beitragt? Dies erscheint insbesondere ironisch, als

dass ein gro RBer Teil des erklarten Zwecks des Buches darin besteht,

verlorengegangene Wahrheiten wiederherzustellen und Wide rspriche

aufzukl @ren, die durch diBn¥dgreuret eeunben &er ci
an der Bi bel entstanden sindé I n sp2teren Jahr
Bestrebungen, Gott ZU amonotheisiereno und atr

-HLFWissenschafter Boyd Kirklland aAn Evolving Godo

Angenommen, die offizielle  1838er Version der Ersten Vision ist wahr und richtig, warum
sollte Joseph Smith eine trinitarische Lehrmeinung z  um Wesen Gottes vertreten, wenn er
selber einige Jahre zuvor im Heiligen Hain Gott den Vater und  seinen Sohn Jesus Christus
als einzelne korperliche Wesen wahrgenommen hat?
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https://www.lds.org/scriptures/pgp/js-h/1.18?lang=deu

Ubersetzung des Buches Mormon, Bedenken & Fragen:

Im Gegensatz zu dem, was mir  in der Sonntagsschule, Priestertums versammlungen
Generalkonferenzen, Seminar, EFY, Ensigns, Kirchengeschichts ausflug , Missionars-
Trainingszentrum undderBYU bei gebracht worden isté. Joseph Smit
Mormon mittels eines Steines in einem Hut .

Mit anderen Worten, erver wendet e dass el hmitdénOar$choa busanend O
Schatzsucherzeiten sei nen Kunden den Standortv  on verborgenen Schétzen verriet , dadurch
dass er einen Stein 0 oder Seherstein 8 in seinem Hut verbarg. Er verwandte also die exakt

selbe Methode |, als die Goldplatten verdeckt waren oder sich in einem anderen Raum

befanden , wahrend er das Buch Mormon Uibersetzte. Diese Tatsache ist nicht nur in Rough
Stone Rolling bestétigt (S. 71 -72), durch FairMormon hier und auch hier, durch das Neal -A.-
Maxwell -Institute (FARMS), aber auch in einer versteckten 1992er Ansprache von  Elder Russel
M. Nelson vom Kollegium der Zwolf Apostel. Der neue Aufsatz der Kirche vom Dezember 2013
bestéatigt das.

Die Ubersetzung des Buches Mormon, wie die Kirche sie den Mitgliedern darstellt:

Joseph began to transiste the wiiling on the gold
plates. Joseph did not know what the wikting rmeant.
Gad heiped him Joseph used the Urim and
Thummin 10 understand the words, We can read what
he vanshated It i calied the Book of Mocmor

: o

- - Moy 16
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http://en.wikipedia.org/wiki/Seer_stone_(Latter_Day_Saints)#Seer_Stones_and_the_Book_of_Mormon
http://www.fairmormon.org/perspectives/fair-conferences/2009-fair-conference/2009-joseph-the-seer-or-why-did-he-translate-with-a-rock-in-his-hat
http://en.fairmormon.org/Joseph_Smith/Seer_stones/%22Rock_in_hat%22_used_for_Book_of_Mormon_translation
http://publications.maxwellinstitute.byu.edu/fullscreen/?pub=1397&index=4
http://publications.maxwellinstitute.byu.edu/fullscreen/?pub=1397&index=4
https://www.lds.org/ensign/1993/07/a-treasured-testament?lang=eng
https://www.lds.org/ensign/1993/07/a-treasured-testament?lang=eng
https://www.lds.org/topics/book-of-mormon-translation?lang=eng

Die neun obigen Bilder sind von der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage urheberrechtlich geschitzt.
S.u. die Links fur die Originalquellen.

http://media.ldscdn.org/pdf/ids -magazines/ensign -october -2011/2011-10-00-ensign -eng.pdf
http://media.ldscdn.org/pdf/scripture -stories/book -of-mormon -stories/2010-12-book -of-mormon -stories-eng.pdf

Die Ubersetzung des Buch es Mormon , wie sie tatséchlich passiert ist:

S.u. die links zu den obigen Darstellungen:
http://www.imagesoftherestoration.org/blog/?p=29
http://en.wikipedia.org/wiki/File:JosephSmithTranslating.jpg
http://mit.irr.org/translation  -or-divination

Warum ist die Kirche nicht ehrlich und transparent im Hinblick  auf Joseph Smiths
Ubersetzungsprozess des Buches Mormon? Wie kénnte ich mit so einer Tauschung zufrieden
sein?
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http://media.ldscdn.org/pdf/lds-magazines/ensign-october-2011/2011-10-00-ensign-eng.pdf
http://media.ldscdn.org/pdf/scripture-stories/book-of-mormon-stories/2010-12-book-of-mormon-stories-eng.pdf
http://www.imagesoftherestoration.org/blog/?p=29
http://en.wikipedia.org/wiki/File:JosephSmithTranslating.jpg
http://mit.irr.org/translation-or-divination

Erste Vision, Bedenken & Fragen:

aUnsere ganze Starke beruht auf der Wahrheit dieser Vision. Entweder
hat sie sich ereignet oder nicht. Wenn nicht, ist dieses Werk ein Betrug.
Wenn ja, dann ist es das bedeutendste und wunderbarste Werk unter

dem Himmel. o
- Gordon B. Hinckley, Die Wunder bare Grundlage unseres Glaubens

1. Es gab zumindest 4 verschiedene Versionen der Ersten Vision von Joseph Smith:
9 Version von 1832
1 Zwei Versionen von 1835
9 Version von 1838
9 Version von 1842

2. Niemand - einschlieB3lich der Mitglieder der Familie von Joseph Smith 9 hatten jemals
von 12 bis 22 Jahre n, nachdem sie angeblich stattgefunden hatte, von der Ersten
Vision gehdrt. Der erste und frih e ste Bericht von der Erste n Vision in Joseph Smiths
Tagebuch wurde 12 Jahre nach dem Friihling des Jahres 1820 verfasst. Es gibt absolut
keine Aufzeichnung vor dem Jahr 1832.

3. In der Version von 1832 sagte Joseph Smith, dass er schon vor seinem Gebet gewusst
habe, dass es keine wahre und lebendige Religion nach dem Muster der Kirche, die
Christus im neuen Testament gegriindet habe, gabe. Sein Hauptgrund fur sein Gebet
war es, um Verge bung seiner Suinden zu bitten.

4, In der offiziellen 1838er Version s agt e J ®er&pid, warumich den Herrn
befragen wollte, war der, da  ssich wissen wollte, welche von allen Glaubens -
gemeinschaften recht hatte, damit ich wisse, welcher ich mich anschliel3en sollte. 0

Das widerspricht exakt der 1832er Version der Ersten Vision.
5. Andere Probleme:
9 Die Daten / sein Alter: in der Version von 1832 sagt Joseph, er sei 15 Jahre alt
gewesen, al s er die Vision 1821 hatte und in anderen Versionen war er 14 Jahre alt
und hatte die Vision 1820.
1 Der Grund oder das Motiv fir sein Ersuchen géttlicher Hilfe d Bibelstudium und
Schuldgefihle, eine Erweckungsbewegung, wissen zu wollen, welche r Kirche er sich

anschlie Ren soll d unterscheiden sich in den verschiedenen Berichten

1 Wer ihm erscheint 0 ein Geist, ein Engel, zwei Engel, Jesus, viele Engel, der Vater
und der Sohn 9 sind vdllig durcheinander.
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https://www.lds.org/general-conference/2002/10/the-marvelous-foundation-of-our-faith?lang=deu
http://en.fairmormon.org/Primary_sources/Joseph_Smith,_Jr./First_Vision_accounts/1832
http://en.fairmormon.org/Joseph_Smith's_First_Vision/Accounts/1835
https://www.lds.org/scriptures/pgp/js-h/1?lang=eng
https://www.lds.org/ensign/2002/07/the-wentworth-letter?lang=eng
http://en.fairmormon.org/Primary_sources/Joseph_Smith,_Jr./First_Vision_accounts/1832
https://www.lds.org/scriptures/pgp/js-h?lang=deu

1 Der historische Bericht zeigt, dass es 1820 in Palmyra keine Erweckungsbewegung
gab. Es gab eine im Jahr 1817 und es gab eine im Jahr 1824. Die Aufzeichnungen
seines Bruders William Smith und seiner Mutter Lucy Mack Smith belegen beide,
dass die Familie sich nach Alvins Tod im November 1823 der Presbyterianis chen
Kirche anschlossen, obwohl Joseph Smith  in der offiziellen 1838er Version
behauptet, dass sie im Jahr 1820 Mitglieder wurden, 3 Jahre vor Alvin Smiths Tod.

T Warum hatte Joseph einen trinitarischen Glauben an Gott, wie zuvor im Buch
Mormon beschrieben, wenn er klar mit eigenen Augen gesehen hatte, dass der
Vater und der Sohn getrennte und kdrperliche Wesen sind, wie in der offiziellen
Ersten Vision beschrieben?

Wie bei der Geschichte mit dem Stein im Hut wusste ich nicht, dass es verschiedene
Versionen der Ersten Vision gibt. Ich kannte die ~ Widerspriiche nicht und wusste auch nicht,
dass die Mitglieder von einer Ersten Vision erst 22 Jahre , nachdem sie angeblich geschah ,
erfuhren. Im Mi ssionsfeld wusste ich nichts von diesen Liicken in der Kirchengeschichte, weil
mir im Missionars-Trainingszentrum nicht beigebracht wurde, wie ich diese Fakten
Untersuchern der Kirche vermitteln soll.
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https://www.lds.org/scriptures/pgp/js-h/1.7?lang=eng
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http://www.mormoninfographics.com/2012/09/joseph-smiths-first-vision-and-his.html

Buch Abraham , Bedenken & Fragen

1. Trotzder Behauptung Joseph Smiths, dass di ewvasetherhri ft von
eigenen Hand auf Papyrus 6 geschri eben sei, haben die Wi ssert
Originalpapyrus, das Joseph Smith Ubersetzt hat, auf da s 1. Jahrhundert n. Chr. datiert,
fast 2.000 Jahre , nachdem Abraham es hatte schreiben kdénnen.

2. Agyptologen haben herausgefunden, dass das Quellenmaterial fur das Buch
Abraham nichts weiter ist, als ein gewdhnlicher heidnischer Grabtext flr einen
verstorbenen Mann des 1. J ahr hwu.ovd andetes WartenndasBsich & H o
ist eine gewohnliche  dAtmungserlaubnis 0, die die Agypter mit ihren Toten beerdigten.
Das Dokument hat absolut nichts mit Abraham oder sonst einer Sache zu tun, die
Joseph mit dem Buch Abraham in Verbindung brachte.
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https://www.lds.org/scriptures/pgp/abr?lang=deu
https://www.lds.org/scriptures/pgp/abr?lang=deu

Faksimile 1:

Unten links sieht man den wiederentdeckten Papyrus und , was von Joseph Smith und
Mitwirkenden eingezeichnet wurde. Rechts sieht man die finale Version, die auch im Buch
Abraham zu finden ist.

Im Folgenden sieht man, wie Faksimile 1 (gemaR Erkenntnissen der Agyptologie und
vergleichbaren Funden aus Agypten) wirklich hatte aussehen sollen:
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Das Folgende ist eine Gegeniberstellung von Joseph Smith s Ubersetzung von Faksimile 1 mit
der Interpretation von  Agypt ologen bzw. moderner Agyptologie:

Figur 3 sollte eigentlich Anubis, der schakalkopfige agyptische Gott der Totenriten sein , hicht
ein Mensch. Die folgenden Bilder, aufgefunden in anderen Teilen Agyptens, zeigen dhnliche
Grabszenen. Der schakalkopfige Totengott Anubis ist in jeder Grabszene zu finden.
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http://de.wikipedia.org/wiki/Anubis_(ägyptische_Mythologie)

